
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische Anzeigen. 1826-1960
1836

31.12.1836 (No. 105)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1404531

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1404531


Oldenburgische Anzeigen.
Sonnabend , № 105.No den 31. December 1836.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Dienst Ernennungen und Veränderungen.S

Se. Königl. Hoheit der Großherzog haben
(Decbr. 12 ) ben Gammercaffen-Copiiften Külfen zum

Caffirer bei der Privatvermögenscasse,
13.) den Geometer Bruhns in Eutin zum

Wegbauconducteur und Landmesser im
Fürstenthum Lübeck und in den Fideis
Commißgütern,

( -

( -
14.) den Feldwebel Königer zum vierten

Cammertevisor
ernannt;

2.) die Land-Rabbinerftelle im Fürstenthum
Birkenfeld dem Bernhard Wechsler aus
Schwabach verliehen.

Publicationen und Ankündigungen.
Miltair Collegium.:

1) Es soll die Lieferung des Brodes für das hies
fige Großherzogl. Militair (den Brigadestab, bie beis
den Infanterie - Regimenter und die Artillerie) vom
1. Mai 1837. bis dahin 1838. am 12. t. M. Ja
nuar, Mittags 1 Uhr , im Sigungs : Locale des Mis
litair:Collegiums mindesfordernd ausverdungen werden,
und werden die Annahmelustigen aufgefordert, sich als=
dann daselbst einzufinden.

Oldenburg, den 24. Dec. 1836.

Consistorium .

Jürgens .
v. Schele.

2) Den Predigern , Kirch- und Schuljuraten wirb
beziehungsweise hiemit in Erinnerung gebracht, daß
1) die Berichte wegen Besichtigung der geistlichen

und Schul Ländereien, bei 12 gr. Brüche für jede
spätere Woche, vor dem 16. Januar,

2) die Uebertragungs - Protocolle beim Wechsel der
Kirchjuraten , bei gleicher Brüche, spätestens
am 1. Juni einzusenden sind,

3) die Kirchjuraten, wenn sie die Hebung antreten,
davon den Anwald der geistlichen Güter sogleich
zu benachrichtigen haben.

Oldenburg, 1836 December 27.

Gammer.

Römer.
v. Finch.

3) Es follen am Mittwochen den 25. Januar
1837. folgende im Umte Elefleth belegene Herrschaft
liche Neuenfelder Vorwerks :Ländereien, als :

1) die Hengstweide № 1., groß 19 Jüd 141
Ruthen ;

2) der Heinedeich № 2., groß 4 Jück 81 Rus
then;

3) das große Heuland und der alte Deich N 3.,
groß 18 Jück 129 Ruthen ;

4) das kleine Heuland № 4., groß 10 Jüd 126
Ruthen ;

5) die kleine Hengstweide № 5., groß 21 Jud
71 Ruthen ;

6) das große Heuland N 6., groß 17 Jück 14
Ruthen ;

7) das große Heuland № 7., groß. 15 Jüd 71
Ruthen ;

8) das kleine Heuland N 8. , groß 17 Jück 2
Ruthen;

9) die Siebenhörne Ne 9. , groß 5 Jud 156
Ruthen;

10) die fobre Ofenweide N 10. , groß 18 Jück
90 Ruthen ;

11) der geile Rubhamm M 11., groß 12 Jüd
120 Ruthen ;

12) der geile Ruhhamm № 12., groß 13 Jüd
111 Rutheh ;



13) der Kuhhamm vor der Brücke A 13 , groß
15 Súd 144 Ruthen ;

14) der Kuhhamm № 14., groß 13 Jück 26 ☐
Ruthen ;

15) die mittelste Ochsenweide № 15 , groß 18
Jück 59 Ruthen ;

16) die Kälberweide N 16., groß 13 Jüd 140
☐ Ruthen ;

Ruthen ;

werden, welches den. Pachtlustigen hiedurch bekannt.
gemacht wird.

Oldenburg, den 27. Dec. 1836.
Georg.

Hollmann .
Oldenburger Stadt und Landgericht .

4) In Convocationssachen aller derjenigen, welche
17) die sobre Kälberweide № 17., groß 11 Süd an den Nachloß des are 2. Jant . 1835. verstorben. m

159 Hausmanns Gerhard Grube zu Altenhuntdorf , und
18) die erste Schfenweide № 18., groß 14 Jück namentlich auch an den auf diesen vererbten Nachlaß

49 Ruthen ; des im Jahre 1814. verftorbenen Baters desselben,
19) die zweite Ochsenweide No 19., groß 14 Jück Namens Dierk Grube daselbst, bestehend in einer zu

6. Ruthen; Altenhuntdorf belegenen Hausmannsstelle , sammt Ure
20) das erste Hilgenland N 20., groß 16 Jüd ländereien, Ansprüche und Forderungen zu baben ver

6 Ruthen; meinen, es sey aus Erbrecht oder aus anderen Grün
21) das unterste Hilgenland N 21., groß 14 Jück den , so wie auch derer, welche an folgende angeblich

63 Ruthen ; längst bezahlte, jedoch im Hypothekenbuche nicht ge=

22) die erste Schweineweide № 22., groß 17 Jüdk tilgte ingroffirte. Forderungen, deren Documente ver
54 Ruthen ;

23) die zweite Schweineweide № 23., groß 15
Jück 91 Ruthen ;

24 die Hengstweide № 25., groß 13 Juck 81
Ruthen;

25) die Pferdeweide № 26., groß 14 Jud 123
Ruthen ;

26) die kleine Pferdeweide №
27) die kleine Pferdeweide №
28) die Pferdeweide № 28.,

Ruthen ;
29) die Hengstveide № 29a ;

27b , groß 6 Jück ;
27c., groß 6 Jück ;
groß 14 Jud 20

30) die Kälberweide N 32b., groß 5 Süd ;
31) die Kälbermeide N 32c., groß 5 Jud ;
32) die Kuhweide № 33., groß 3 Jück 39 ☐

Ruthen;
33) die Kuhweide № 34 , groß 11 Jüd 129

Ruthen ;
34) die Kuhweide № 35a., groß 6 Jück;
35) die Kuhweide № 35b. , groß 6 Jück ;
36) die Kuhweide № 350 , groß 6 Jüd 68 ☐

Ruthen ;
37) die Kuhweide № 36a. , g:06 8 Jück;
38) die Kuhweide № 36b., groß 8 Jück 84 ☐

Ruthen ;
39) die Kuhweide № 37., groß 9 Jück 120

Ruthen ;
40) der ehemaligen Michaelsensche Samm N 39a.,

groß 8 Jück 6 Ruthen;
41) der ehemalige Michaelsensche Hamm N 39b.,

groß 6 Jück 132 Ruthen;
Morgens 11 Uhr, im Cammer :Sessions Zimmer auf
1, 3 oder 4 Jahre, öffentlich meistbietend verpachtet

loren gegangen, annoch Ansprüche haben, und gegen
die intendirte Tilgung der Ingroffate Einwendungen .
machen wollen, nämlich :

1) gegen den 4. Post des Ingreffationsextracts , lau
tend auf Gefche Hülstede , geb. Bögel, befassend
448 Fr. 80 Et , ingroffict am 20. Febr. 1800.,
auch renovirt;

2) gegen den 5. Post des Ingroffationsextracts, lau:
tend auf Eilert Hülstede zu Altenhuntdorf , groß
856 80 Ct. , ingrossirt am 20. Febr. 1800.
auch renovirt ;

3) gegen den 6. Post des Ingroffationsextracts , laus
tend auf Dierk Bögel zu Altenhuntdorf , groß 403
Fr., ingrefsirt am 21. Dec. 1802. , aud) renovit ;

4) gegen den 7. Post des Jugroffationseptracts , lauz
tend auf Eilert. Hülstede zu Burwinkel , groß.408
Fr., ingroffirt am 13. Jan. 1794., auch renovitt ;

5) gegen den 8. Poft des Ingroffationseptracts , lau¬
tend auf Eilert Hüllstede zu Burwinkel , groß ebens
falls 408 Fr , ingroffitt eodem, auch renovict ;

6) gegen den 9. Post des Ingroffationsextracts , lau:
tend auf denselben Eilert Hüllsteve, groß 408 Fr.,
ingroffit codem, audy cenobit:

7) gegen den 10. Yost des Ingroffationsextracts , laus
tend auf Diedrich Koopmann zu Butteldorf, groß

16 Fr., ingroffitt am 30. April 1799 , ouch
renovitt ;

8) gegen den 11. Post tes Ingroffationsextracts ,
lautend auf Röbe. von. Recken zu Bardensteth ,
groß 408 r. ingroffict am 21. November 1791.,
cuch renovirt ;

9) gegen den 14. Post des Ingroffationsextracts ,
lautend auf Ernst August Schröder in Oldenburg



Erben , groß 408 Fr , ingroffirt am 26. Febr.
1788., auch renovirt ;

werden alle, welche sich in dem auf den 23. dieses
Monats in rubricirter Convocationssache zur Angabe
angeseht gewesenen Termine mit ihren Ansprüchen,
Forderungen und Protestationen nicht gemeldet haben,
hiedurch damit ausgeschloffen und wird ihnen ein
ewiges Stillschweigen auferlegt, auch werden die Fors
derungen für mortificirt erklärt, und soll nunmehr die
Tilgung der Ingroffate verfügt werden.

Oldenburg , den 30. Nov. 1836.
Bienden .

v. edderkop.
5) In Convocationssachen wegen der von dem

Doctor J.H 6. Groninger zu Elfleth an H. Möh
ring, Heuermann zu Hammelwarden und dessen Ehe¬
frau Gesche geb. Petershagen , verkauften Köterei, wer
den alle diejenigen, welche sich in dem auf den 5. die:
ses Monats angefegt gewefenen Angabetermine mit
ihren Ansprüchen nicht gemelbet haben, hiedurch daran
präcludirt, und wird ihnen ein ewiges Stillschweigen
auferlegt.

Oldenburg , den 14. Dec. 1836.
Bienen.

Kuhlmann.
6) In Convocationssachen wegen der von dem

Grundheuermann Johann Harm Dierks und dem
Wagenmacher Gerd Harm Dierks zu Edewecht anden Gastwirth Gerd Setje zu Edewecht verkauften
Grundstücke, werden alle diejenigen, welche fich in
dem auf den 5. Dectr. d. I. zur Angabe anbe=raumt gewefenen Termine mit ihren Proteftationen,
Ansprüchen und Forderungen nicht gemeldet haben,hiedurch daran präcludit, und wird ihnen ein ewigesStillschweigen auferlegt.

Oldenburg, den 15. Decor. 1836.
Bienden.

Kuhlmann .
7) In Convocationsfachen der Gläubiger wegendes von dem Kaufmann Gerhard Nicolaus Bulling

in Oldenburg beabsichtigten öffentlichen Berkaufsmehrerer Smmobilien , werden alle diejenigen, welchein dem auf den 31. October d. S. angeseht gewesfenen Angabetermine mit ihren Forderungen undAnsprüchen nicht gemeldet haben, damit hiedurch auss
geschlossen und solcher für verlustig erklärt.

Dibendurg , den 6. Decbr. 1836.
Bienden.

v. Wedderkop.

8) Der Köter Joh. Cordes hat mit Zustimmung
seiner Ehefrau Gefche geb. Bakenhus, die ihm von
seinem weyl. Vater Joh. Cordes sen. übertragene,
zur Altenhuntorfer Kirche in Gerd Schweers Bau de=

legene Köterei, bestehend in einem Wohnhause , Schwei¬
nekofen und dahinter belegenem Garten, mit dem dazu
gebörigen Umlande aus Schellgen halben Bau, groß
1% Jück an den Heuermann Hermann Friedr. Sturm
und dessen Ehefrau Sophie Margr. geb. Meyer in
Altenhuntorf verkauft, und werden alle diejenigen,
welche gegen diesen Verkauf etwas einzuwenden, oderan die verkauften Gegenstände aus irgend einem recht:
lichen Grunde Unsprüche zu haben vermeinen, aufge
fordert, sich damit in termino den 6. Febr. 1837.
bei Strafe der Präclusion und des Ausschlusses hie=
selbst gehörig anzugeben. Präclusivdecret 13. Febr.1837.

Oldenburg , den 13. Dec. 1836.
Wienden.

Ruhlmann .
9) Die Ehefrau des Joh. Friedr. Lamken zur Helle,

Helene geb. Luers hat angezeigt, daß sich auf den Na¬men ihres Vorwesers, wert Joh. Luers zur Helle,
folgende Capitalien ingroffirt befänden, als:

1) 1803. Sept. 29. und 29. Oct. 1803. (Eanzley)
an Gebke Dues Ehefrau des G. Deye zu Ede=
wecht 1632 Fr.

2) 1807. Sept. 16. an dieselbe 261 Fr. 12 Ct.3) 1803. Det. 16. und 22. Oct. 1803. (Canzley)an diefelbe 1550 Fr. 40 Ct.4) 1812. Jul. 28. an die Amortisations : Caffe zuParis 1809 Fr. 14 Ct.
5) 1806. Nov. 27. (Canzley ) on weyl. Alert Hostje

zur Helle 93 Fr. 84 Ct.
-6) 1802. Apr. 2. (Canzley ) an denselben 198 Fr.60 St.
7) 1811. Jan. 22. an den Rathsverwandten He¬

geler 244 Fr. 80 Et.
8) 1803. Sept. 23, an Dierk zur Loy zu Loy816 Fr.

-
9) 1815. May 14. an den Hausmann Friedr. Hen

schen, jest deffen we. Anna Elisabeth, geb.
Gerdes 800 Rthlr.

wovon die sub 1 bis 8 aufgeführten Pöste bereits
ganz bezahlt, und auf das sub 9 erwähnte Capital
481 Rthlr. 3 Gr. Gold abgetragen seyen . DieTil
gung habe indessen bis jetzt nicht geschehen können,
da die betreffenden Ingroffations-Documente verloren
seyen.

Auf Ansuchen der genanntenEhefrau Lamken wer:
den deshalb diejenigen, welche die Documente wegen



der obenerwähnten Ingroffationenoder eins oder einige
derselben befißen, oder gegen die Tilgung etwas ein¬
wenden zu können vermeynen, aufgefordert, solches in
termino den 6. Febr. 1837. ben Strafe, daß die gez

dachten Ingroffations Documente widrigenfalls für
mortificirt erklärt werden, und die Tilgung der In
groffate, jedoch ad 9 nur bis auf die Summe von
318 Rthlr . 69 Gr. verfügt werde, gehörig anzugeben.
Mortificationserklärung 12. Febr. 1837.

Oldenburg, den 6. Dec. 1836.

Neuenburger Landgericht.

Wienden.
v. Wedderkop.

10) Rente Quaden, Landmann zu Schweinebrück,

hat die daselbst belegene vormalige Meynen Grund:
heuerstelle , bestehend in einem Wohnhause, Scheune,
Speicher , Garten und Kamp dabei , sodann einen bes
fondern Kamp vor dem Hause über den Weg, wie die
bezeichneten Immobilien in dem Concurse der Creditos
ren des J. D. Meynen zu Schweinebrück am 5. März
1835. verkauft worden, und der Advocat Schimedes
in Neuenburg fie am 21. Juli 1835. erftanden und
und von diesem der Verkäufer solche wieder auf sich

gebracht hat, an den Heuermann Joh. Hinr. Popken
zu Schweinebrück wiederum verkauft und zum Eigens
thum abgetreten.

Auf Anfuchen des Käufers werden alle diejenigen,
welche gegen den Verkauf etwas einzuwenden, oder
an die verkauften Immobilien Unfprüche und Fordes
rungen zu haben vermeinen, aufgefordert, sich damit
om 6. Febr. 1837. bei Strafe des Ausschlusses bies
felbst gehörig anzugeben. Präclufivdecret 8. Febr. 1837.

Neuenburg, den 11. Dec. 1836.
v. Römer.
Ahihorn.

11) Auf Unfuchen 1 ) des Curators der Concurs:
masse der Creditoren des weyl. Feldhüters Hinr. Georg
Coldewey zu Westerstede, des Posthalters R. Lucks zu
Moorburg , 2) des Curators der Concursmaffe der Ere:
ditoren des gewesenen Feldhäters Joh. Fried. Coldes
wer, in Westerstede , H. R. Nordhausen daselbst, 3)
des Schmieds Job. Gerh. Coldewey in Linewege, 4)
der Chefrau des Tagelöhners Friedr. Ernst in Wester
stede, Helene Catharine geb. Goldewey , 5) des Land¬
ranns Job Friedr. Voats in Apen, Namens feiner
mit seiner verstorbenen Ehefrau geb. Meyer erzeugten
Kinder, 6) der Chefrau, des Brinksizers Joh. Daniel
Lübbersjohanns in Espern , Helene Catharine geb.
Mever , 7) Talke Margarethe Meyer daselbst, und 8)
der Vormünder der minderjährigen Kinder des weyl.

Landmanns Eilert Meyer in Espern, Brunke Bruns
daselbst und Gerd Eilers in Apen, wird zum Verkauf
nachbenannter von weyl. Untervogt Hint. Coldewey in
Westerstede nachgelassenen Immobilien, als :

1) der sog. Harms Köterei zu Westerstede, bestehend
in:

1) einem nicht völlig ausgebauten Wohnhause zu
Westerstede mit dem Hausplage,

2) einem kleinen Garten hinter dem Hause von
circa 3 Scheffel Saat , begränzt von Stordthoffs
fog. Holzkampe und Möhlmanns Garten ,

3) der Hälfte eines in der Westersteder Gemeinheit
belegenen Gemeinheitsplocken, wovon die andere
Hälfte dem Joh. Dujesiefken zu Westerstede , und
dem Joh. Friedr . Bogtjobanus dafelbst gehört,
welcher im Ganzen 6 Jück 62 R. groß ist,
also zur Hälfte 3 Jück 31 R.,

4) einem bei Moorburg belegenen Torfmoor, sodann
5) vier Gräber auf dem Westersteder Kirchhofe , an

der Südseite in der 16 Linie belegen,
II) folgende Ländereien, welche separat verkauft were

ben können :
1) der Hälfte der zur Hülstede belegenen , im Gan:

zen 4 Tagewerk großen sog. Achterkampswiesevon
Klinkebielen Erbe angekauft, wovon die andere
Hälfte dem Unt. Ahlers zu Wildbrock gehört,

2) des sog. Beckackers von Meinen acquirirt, auf
dem Westersteder Esch belegen, und 3 Scheffel
Saat groß,

3) des sog. Wefterockers von Stindt's Bau acquis
tirt, auf dem Westersteder Esch belegen , und 4
Sch. S. groß,

4) eines Dritttheils der großen fog. Oltmanns Wiese,
belegen zu Hulstede, welche Wiese zu einem
Dritttheile dem E. Claus zu Geißelhorst, zu ei
nem Dritttheile dem Hausmann Hövedes zu
Linswege gehört, und im Ganzen 6 Tágewerk
hält,

Termin auf den 22. Februar 1837., Nachmittags 2
Uhr, im Wirthshause der Wittwe Lange zu Westers
stede angefeßt.

Zugleich werden alle diejenigen, welche gegen den
Verkauf etwas einzuwenden, oder Unsprüche und Fors
derungen an die zu verkaufenden Immobilien zu ha
ben vermeinen, aufgefordert, sich damit in termino
den 6. Febr. 1837. bei Strafe des Ausschlusses und
immerwährenden Stillschweigens hiefelbft gehörig zu
melden; es haben jedoch diejenigen Creditoren des
weyl Felbhüters Hinr. Georg Coldewey in Westerstede
und des geweſenen Feldhüters Job. Friedr. Goldewey

daselbst , welche in beider Creditoren Concursfache als
Profitenten aufgetreten sind, hier ihre Angaben nicht



zu wiederholen, da sie zu den Verkäufern mit gehö
ren und durch die Guratoren der bezeichneten Cons
cursmasse vertreten werden. Präclusivdecret 8. Febr.
1837.

Neuenburg, ben 12. Dec. 1836.
v. Römer.
Ahihorn.

12), Es wird hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht,
daß die Ehefrau des Köters Johann Detken zu Holl
wege sich freiwillig einer Eurotel unterworfen hat ;
daß daher ohne Zustimmung der ihr beigegebenen Beis
stände gültig Rechtsgeschäfte nicht mit ihr eingegangen
werden können .

Neuenburg, den 11. Dec. 1836.

Dvelgönner Landgericht.

d. Römer.
Ahihorn.

13) Jn Convocations: und Distributions :Sachen,
betreffend den Nachlaß des wevl. Joh. Friedr. Lüs
dens zu Eckwarden , soll das daselbst belegene Wohns
haus, nebst Pertinentien, am 12. Janr. 1837., Vor:
mittags 11 Uhr, im Landgerichtslocale nochmals zum
Verkauf aufgesetzt , auch der Zuschlag sofort ertheilt
werden.

Dvelgönne, den 26. Decbr. 1836.
v. Lindelof.

Heve.
14) Christian Friedr. Ant. Carstens zu Burhovers

deich, hat sein zu Isens belegenes Haus mit den das
bei befindlichen Gartengründen Kirchen , und Begräbs
nißstellen mit allen Pertinentien laut Contracts vom
7. Nov. 1836. für 205 r Gold an Ulbert Hann
ken und dessen Ehefrau Marg. Cathar . geb. Behrens
zu Jens verkauft, und werden auf deren Ansuchen
alle diejenigen, welche an die gedachten Immobilien
aus irgend einem Grunde Ansprüche und Forderun :
gen zu haben vermeinen, aufgefordert, solche in ter¬
mino den 6. Febr. 1837. bei Strafe der Präclufion
und des Verlustes biefelbst gehörig anzugeben. Präs
clusivdecret 9. Febr . 1837.

Dvelgönne, den 14. Dec. 1836.
v. Lindelof.

Heye.
15) Da die nachstehend benannten , seit vielen Jaha

ren abwesenden Personen aus dem Kreise Dvelgönne,
nämlich:

1) die beiden Söhne des weyl. Köters Johann Peo
ters zu Hufummerdeich, Kirchspiels Bleren, Hins
rich Peters und Johann Peters ;

2) die beiden Söhne des weyl. Hausmanns Hinrich
Meiners zu Voikers, desselben Kirchspiels , Gerd
Meiners und Meinert Meiners;

3) der Schn des weyl. Küsters Berend Osterbind
zu Redenkirchen, Giaus Osterbind ;

4) die Tochter des weyl. Johann Hinrich Lange za
Bieren, Anna Margarethe,

in
der gehörig publicicten Edictalladung des unterzeichne
ten Gerichts pom 12 März d. I. ungeachtet,
dem auf den 26. v . . angefeßt gewefenen Angabe
termine weder in Perfon, noch durch legitimirte Be
vollmächtigte erschienen sind, so werden nunmehr, den
ergangenen Peäjudizen gemäß, auf geschehenen ferne
ren Antrag :

1) die ad 1), 2) und 3) gedachten Abwesenden
hiermit für todt erklärt, und soll ihr bisher vers
waltetes Vermögen denjenigen, welche sich als
Nächsberechtigte legitimiren werden, überwiesen
werden; auch wird

2) die, der ad 4) gedachten Abwesenden zugefale
lene Erbschaft, nach Maßgabe der Verordnung
vom 31. Detbr . 1740., den sich als nächstbe
rechtigt Legitimirenden, gegen genugsam bestellte
Sicherheit , wegen der Zurückgabe, verabsolyt
werden.

Zugleich werden alle diejenigen, welche sich mit ih
ren Erb: oder sonstigen Ansprüchen und Forderungen
an die vergedachten Vermögensmaffen im obigen Tees
mine nicht gemeldet haben, ebenfalls der ergangenen
Androhung gemäß, damit unter Auferlegung eines
ewigen Stillschweigens präcludirt .

Svelgönne , ben 15. Decbr. 1836.
v. Lindelof.

16) Jn Convocationsfachen betreffend die von dem
Steuereinnehmer Unt . Hinr. Einnah zu Brake an den
Maler Eilert Addicks und dessen Ehefrau Helene geb.
Schwarting zu Oldenbrock für 225 verkaufte von
seiner weyl. Mutter ererbte zu Coldewey im Kirchspiele
Strückhausen belegene Koterei, sammt Pertinentien,
werden alle und jede, welche sich in dem auf den 15.
Dec. d. J. beim hiesigen Gerichte angefeßt gewesenen.
Angabetermine mit ihren Ansprüchen und Forderuns
gen nicht gemeldet haben, hiedurch unter Auferlegung
eines ewigen Stillschweigens daran präcludirt.

Dvelyonne, den 19. Dec. 1836.
v. Lindelof.

Heye.
17) Jn Convocationssachen wegen eines nach An

zeige des Hausmanns Jobann Gerhard Kohlmann zu
Hammelwardermoor verloren gegangenen Renovations
Bordereau's, betreffend eine von seinem weyl. Bater



und Erblassers Johann Kohlmann zu Popkenhöge am
14. Decbr. 1806. im Pfandprotocolle der 4 Marsch:
bogteien auf Reelf Haafe zu Hammelwarderkirchdorf,
aus Bürgschaft für Gerd Roggen Kinder zum Ham:
melwardermoor ingrofficte und während der Herrschaft
der französischen Geseze renovirten Forderung von
1000 Gold, werden alle diejenigen, welche sich
in termino den 14. Decor. d . I. mit ihren etwai
gen Ansprüchen an obgedachtes Renevations : Bordes
reau nicht gemeldet haben , hiemit daran prácludirt ,
unter Auferlegung eines immerwährenden Stillschwei
gens, und wird das Renovations Bordereau hiedurch
für mortificirt erklärt.

Svelgönne , den 19. Dec. 1836.
v. Lindelof.

Bothe.
18) Willm Gristede, Kaufmann zu Strohausen,

hat seine zum Abbehausergroden belegene Köterey , be=

stehend in einem Wohnhause, nebst den dabei befind =

lichen Gartengründen , Kirchen- und Begräbnißstelien.
und allen Pertinentien, laut Contracts vom 12. Nov.
1836., für die Summe von 350 Gold an An=

dreas Wittschen und dessen Ehefrau Margarethe Chri
stine, geb. Horstmann daselbst, verkauft und zum Ei¬

genthum übertragen, und werden auf deren Unsuchen
alle diejenigen, welche an die gedachte Köteren c. p.
aus irgend einem Grunde Ansprüche und Forderun
gen zu haben vermeinen, aufgefordert, folche am 14.
Februar 1837 bey Strafe der Präclusion und des
Verlustes hieselbst gehörig anzugeben. Präclusivdecret
20. Febr. 1837.

Ovelgönne, den 15. Decbr. 1836 .

Delmenhorster Landgericht.

v. Lindelof
Bothe.

19) Der Matrose und Köter Joh. Christian Meyer
zu Warfleth hat seine daselbst belegene Köterei, nebst
Kirchen und Begräbnißstellen, überhaupt mit allen
Pertinentien, laut Amtsprotocolls vom 17. Detbr.
1836. für die Summe von 85 Geld dem Haus¬
mann Claus Wieting zu Warfleth verkauft. Das
befragliche Grundgut gehörte einst dem Körer Claus
Brage daselbst. Bon ihm ging es auf seine Tochter
Anna, später von dieser auf Job. Nicol. Meyer und
endlich auf des letteren Sohn, den gedachten jegigen
Verkäufer , über.

Es wird allen denjenigen, welche in Ansehung der
besagten Köterei Rechte irgend einer Art zu haben
vermeinen, jedoch mit Ausnahme der Mutter des
Berkäufers in Betreff der ihr nach einem Amtspro

tokolle vom 19. Septbr. 1836 begleichenden 55
ein Termin zu deren Angabe hieselbst auf den 13.,
Febr . 1837. bey Strafe des Ausschlusses angesezt.
Präclusivdecret 16. Febr. 1837.

Delmenhorst den 12. Decbr. 1836.

Stadtmagistrat zu Oldenburg.

Plate.
Lampe.

20) Die wegen Verunreinigung und ungebkhrli
cher Beengung des Hanrenflusses bestehenden, in den
Cammer : Publicationen vom 18. Aug. und 9. Oct.
1788. und vom 1. Sept. 1804 enthaltenen Bor¬
schriften, werden hierdurch in Erinnerung gebracht.
und mit Genehmigung Großherzoglicher Regierung
auf die Stadtgräben und den Huntefluß mit seinen
verschiedenen Armen, so weit solcher unter Aufsicht
des Magistrats steht, ausgedehnt.

Es dürfen demnach:
1) feine Steine , Schutt , Kehricht, Asche oder son

stiger Unrath in das Wasser geworfen werden,
2) keine Asche, Kehricht oder Unrathhaufen auf die

Ufer gebracht, sondern müssen wenigstens sech s
Fuß davon entfernt gehalten oder in gehörigen
Behältnissen aufbewahrt werden ; ferner dürfen

3) keine neue Werke irgend einer Art , als Gebäude,
Mauer: oder Bollwerke, Treppen u. s. w. ange=

legt oder die bereits vorhandenen Anlagen repa
rirt werden, ohne daß vorher die Anweisung und
Erlaubniß des Magistrats dazu erwirkt worden
ift, so wie

4) die zum Echute des Ufers schon vorhandenen
Werke nicht eingehen und überhaupt die Canäle
auf keine Weise beschränkt werden dürfen.
Contraventionen gegen diese Vorschriften werden

mit Brüchen bis zu 10 Rtblr . Gold oder mit son¬

ftiger polizeylicher Strafe belegt, die ohne Erlaubniß
vorgenommenen Neuerungen aber auf Kosten der Bey¬
kommenden wieder we geschafft.

Oldenburg, 1836 Dec. 28.

2mt Rastede.

Wöbcken .
G. Strackerjan.

21) Es sollen folgende Holzverkäufe vorgenommen
werden :
I. Jm Oldenburger Beritte :

1) Um Montage den 9. Januar 1837. im
Eichenbruche Eichen auf dem Stamm, Bü:
chen-Nußholz-B:öcke und Abfall vom Fadenholze;
ferner im Heinebusche unterdrückte Eichen
und Büchen, und im Hagen Suhren auf dem



Stamm zu Balken und Sparren , unterdeückte
Eichen, Büchen und Fuhren . Käufer verfam:
mein fid , Morgens 9 Uhr, beim Wirthe Buns
nies zu Hankhausen.

2) Km Mittwochen , den 11. ej., in den Herr :
schaftlichen Hölzungen bei Mansholt
Eichen auf dem Stamm , Büchen- und Birken=

Nugholz Biöcke , unterdrückte Eichen, Büchen
und Fuhren , auch Abfall vom Fadenholze und
Schlagholz, worunter Heinebüchen Nusholz.
Käufer finden sich, Morgens 9 Uhr, beim Hause
der Wittwe Rohde zu Mansholt ein.

II. Im Westersteder Beritte : und zwar in
den privativen Forsten Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs:

3) Am Donnerstage des 12. ej. im Fortsbu:
sche Fuhren auf dem Stamm zu Balken , Spar=
ren und Latten , auch Schlagholz ; und in den
Horstbüschen Eichenwindfallholz, Schlagbolz
und unterdrückte Fuhren zu Sparren und Lat=

Käufer versammeln sich, Morgens 9%
Uhr, beim Hecke am Fortsbusche.

Rastede, 1836. December 23.

ten .

Postdirection .
Laum.

22) Bem Anfange des nächsten Sabrs an wird
cine Botenpoft aus Barel abgehen, Sonntag Nach=
mittags 1. Uhr, und in Oldenburg eintreffen 7 Uhr
Abends, von Oldenburg aber nach Varel zurückkehren
bald nachdem die Fahrpost von Bremen angekommen
ift.

Oldenburg, 1836. Dec. 22..
Böbeker.

3weyte Publication.
Oldenburger Stadt und Landgericht.

1) In des Schiffers Claus Reiners am Stau
zu Oldenburg Concurse . 1 ) Ung. 9. Janr. 2) Li:
quid. 18. Febr. 3) Priorit . Urth. 6. Apr. 4) Ver
kauf des Concursguts 27. Apr. 1837.

2) Der Brinffiher Joh. Friedr . Bolling und
teffen Ehefrau Gesche Marg. geb. Meper zu Wars
denburg, haben ihre daselbst belegene Brinkfißerei c.
en ihre Tochter Gesche Marg. des Diebr. nt.
Stöver Ehefrau zum Eigenthum übertragen . Ang.
9. Janr. Präcl. Decr. 12. Janr. 1837,
NeuenburgerLandgericht.

3) Der Halberbe Frerich Frerichs zu Torsbolt
hat seinen Antheil an der im Miocre bei der sog.

hoeft nuweit Wefferfoy belegenen, früber von B ..
Theilengerdes und Sieffe Buhrs gemeinschaftlich an=
gesuchten Anbauerstelle c . p., wie er folche im Con=
curse des Siefke Buhrs erstanden, an des gedachten
Siefke Buhrs Ehefrau geb. Reil verkauft und zum
Eigenthum abgetreten. Ang . 9. Jan. Präcl. -Dec .
11. Janr . 1837.

4) Verkauf der zum Nachlaffe des weyl. Joh..
Hinr. Gerdes zu Westerstede gehörigen Grundheuer¬
ftelle am 30. Janr. 1837., Nachmitt . 2 Uhr, in
Grabhorn Wirthshause daselbst. Ang. 9. Jan. Präcl..
Decr . 11. Janr. 1837.

5) 3weites Aufgebot des Concursguts des Neus
bauers Johann Stulken zum Rastedersüdende am 9.
Neuenburg.
Janr. 1837., Mittags 12 Uhr, im Gerichtslocale zu

6) In des Köters Joh. Hinr. Müller zu Lehm:
den Concuyle . 1 ) Ung. 9. Janr . 2) Liquid 2 März.
3) Priorit. Urth . 25. Apr. 4) Verkauf des Concurs
guts 1. Jun . 1837.

7) 3weites Aufgebot und Zuschlags -Ertheilung
des Concursguts der Ehefrau des Anton Günther
Ficken zum Nastederbrink am 9. Janr. 1837 , Mitt.
12 Uhr, im Gerichtelocale zu Neuenburg.
Dvelgönner Landgericht.

8) In des Joh. Hattermann und dessen Soh=
nes Job. Berend Hattermann zum Hammelwarder =
moor Concurse . 1) Ung . 9. Janr. 2) Liquid. 23 .
Febr. 3) Priorit. Urth. 20. Apr. 4) Verkauf des
Concureguts 1. Jun . 1837.
Delmenhorster Landgericht..

9) Wegen der von weyl. Berend Rabe zu Bar¬
denfleth, Kirchsp. Warfleth , Wittwe, geb. Schriefer,
mit 3uftimmung ihrer Tochter, Mette Marg. Rabe,
für 295 G. dem Zimmermann Hint . Oltmanns
verkauften Köterei . Ung. 9. Janr. Präcl. Decr.
13. Janr . 1837.
Wechtser Landgericht.

10) Sn dem Concurse des Neubauers Bernd
Squire und dessen Ehefrau geb. Middendorf zu.
Bahlen. 3) Aug. 10. Janr, 2) Liquid. 22. Febr.
3) Priorit . Utb . 12. pr. 4) Berkauf. des. Cone.
cursguts 24. Mai. 1837.¬

Gloppenburger Landgericht.
11) Wegen der von dem Kaufmann Hermann

Ant. Crone zu Grapendorf, dem 3immermeister Joh.
Berend Joseph Niemann verkauften, zu Emsteck be
legenen und im Concurse der Wittwe Teepe am I



Sul 1829. fäuflich erftandenen Teepen Stelle c. p.
Ung. 9. Jant. Pract. Decr . 16. Jant. 1837.

12. Wegen der von dem Bürger Gerh . Brand s.
Franke zu Effen, dem Ferdinand Böckmann zu Schles
dehausen verkauften, in № 98. sub 21. diefer Anz.
v. J. 1836. näher bezeichneten Immobilien, Ang . 9.
Jan. Präcl. Decr. 16. Jane. 1837,
Jeversches Landgericht .

13) Wegen der von dem Hausmann Bruno Jure
gens im Kirchsp . Hohenkirchen für 560 an den
p. temp. Provifor der Jeverschen Waisenhauscaffe

verkauften, im Hillernsen Hamm bei Jever belegenen
und von seinen verstorbenen Eltern Bruns Jürgens
und Anna Maria geb. Popken ererbten 8 Grase
Landes. Ang . 9. Janr. Prác . Decr. 12. Jan 1837.

14) Die Ehefrau bes Hausmanns Joh. Christian
Göten zum Maihausergroden , geb. Janßen, in assist.
mariti , hat das von ihrem Großvater weyl. Joh.
Siarks Levers ererbte, am Gänsewege im Kirchsp.
Waddewarden belegene Landgut von 22 % Matten
Landes c. für 1625 Gold dem Hausmann
Sint. Dirks Lübsen zu Ufenburg verkauft. Ang . 9.
Jane. Pacl Decr . 12. Janr. 1837.

15) Wegen der von dem Hausmann Joh. Allers
Ahrens zu Pievens , für 3493 Gold dem Haus.
mann Eibe Javen Minssen zu Strakens verkauften,
in № 94. sub 9. diefer Anz. näher bezeichneten
Grundstücke. Ang. 9. Jant. Präcl. Decr . 12. Jan.
1837.
Grifl. Bentinfsches Amtsgericht zu Varel

16) Convocation wegen einer auf den Namen des
Joh. Gerh. Gädecken zu Altjährden , zum Besten des
Zimmermanns und Röters Hinr. Wemcken zu Wem :
tendorf am 27. Mai 1806. ingroffirten Wechsel
Forderung von 125 Gold nebst 3insen, wovon
bie Documente verloren gegangen seyn sollen. Ang.
9. Jane. Präcl. Decr. 12. Janr. 1837.

17) Wegen der von der Wittwe des weyl. Hinr.
Deltjen zu Strohausen als Vormünderin ihrer Kin:
der, in Beistandschaft des J. H. Rabben auf Deich
bof, für 500 Gold dem Hausmann Joh. Delt
jen zu Jeringhave verkauften, dafelbst belegenen, in
№ 91. sub 13. dieser Anz. näher bezeichneten und
von ihrem weyl. Ehemanne Hint. Deltjen nachgelaffes

nen Immobilien. Ang. 9. Jane. Präcl.:Dect . 12.
Janr. 1837.

18) Wegen der von dem Weber und Koter Eilert
Jmken zu Borgstede für 330 Gold dem kürzlich
verstorbenen Joh. Friedr . Gerdes daselbst am 1. Dec.
1835. verkauften alten Röterei c . p. Ang. 9. Jan.
Präcl. Decr. 12. Jan. 1837.

19) Wegen der von dem Hausmann Joh. Rente
Kronsweide, zu Borgstede, für 690 an die in
№ 92. sub 11. dieser Anz. benannten Personen
verkauften, ebendaselbst näher bezeichneten Immobilien.
Ung. 10. Janr. Präck:Decr . 13. Janr. 1837.

20) In dem Concurse der Wittwe des weyland
Häuslings Dierk Evers, geb. Hinrichs, am Street.
1 ) Ang. 10. Janr. 2) Liquid. 21. Febr.
Priorit . Utth. 4. Apr. 4) Verkauf des Concursguts
23. Mai 1837.

Privatbekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden .

3)

1) Jaderbollenhagen und Rastede. 983ilb
Frels Hausmann zum Jaderkreuzmoor läßt diesen
Winter auf seiner Bau zum Jaderbollenbagen einige
100 Theils schwere Eichen öffentlich meistbietend vers
taufen. Der Verkaufstag soll demnächst näher bes
fannt gemacht werden. F. Goose,

Auctionator .
72) ristede unb Raftede. Der Hausmann

H. E. Ovie zu Gristede läßt am 19. und 20. Janr.
1837., Mittags präcise 12 Uhr, in seinen Hölzungen.
800 Fuhren und Fichten, Weibmuths : und Lerchens
tannen, zu Balken, Sparren und Riechelholzgeeignet,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Goose, Auctionator .
3) Moordorf. Die Wittwe des weyl . Röters

2. Windels, als Vormünderin ihrer Kinder, läßt am
5. Jant. f. J., Nachmittags 1 Uhr, in ihrer Woh
nung folgende zum Nachlaß ihres weyl. Ehemannes
gehörende Gegenstände meistbietend verkaufen, als :
2 tiedige Rühe, circa 150 tb Speck, etwas Ellernholz,
fämmtliche Holzschuhmacher Geräthschaften und sonstige
hausgeräthliche Sachen , alles im besten Zustande, wozu
Liebhaber eingeladen werden.

(Hierzu eine Beilage und eine Extra -Beilage,
einige Veränderungen der Arzneitape betreffend.)



Beylage
zu № 105. der Oldenburgischen Anzeigen vom 31. December 1836.

4) Kleinenfelde u. Rastede. (Wiederruf.)
Der auf den 3. Janr. 1837. angefeßte Verkauf
und Verheuerung des Nachlasses des weyl. 2, G.
Brötje zum Kleinenfelde, findet wegen eingetretener
Verhältnisse vorläufig nicht statt. F. Goose.

5) Vechta. Um 3. Januar . J., Morgens
präcife 9 Uhr, sollen in dem adelich freien Gute
Daren, Kirchspiels Bakum , Amts Vechta, zum Bau
und zu Balken vorzüglich geeignete Eichen und Bü:
chen, so wie außerordentlich lange und starke Edel¬
tannen, Fuhren und Fichten, auch noch sonstiges

Holz, als Birken , Eschen, Ellern u. f. w., öffentlich
meistbietend verkauft werden. Die Kaufliebhaber
wollen sich bei dem Heuerhause vorne in der Hove:
saat versammeln. In Auftrag :

Driver, Auctionsverwalter .

Verheurungen an den Meistbietenden.
1) Blauhand Der Landmann und Wirth

J. J. Quader läßt am 20. Janr. 1837. das von
ihm bewohnte Haus nebst Scheune und Garten von
pl. m. 2 Jück, ferner die beiden Jück Landes hins
term Garten, in 2 Placken belegen , und 7 Jück
Grünlandes, ebenfalls in 2 Placken liegend, resp. so:
fort und Maitag 1837. anzutreten , stückweise oder
im Ganzen , auf 3 Jahre meistbietend verheuern.
Liebhaber wollen sich, Nachmittags 2 Uhr, in Ver
heuerers Wohnung zu Blauband einfinden. Nach
richtlich wird bemerkt , daß Quaden an einem näher
zu bestimmenden Tage im April Monate 1837 feine
sämmtlichen Effecten und Eingüter meistbietend ver:
ganten laffen wird.

3u
1) Barel.

verkaufen.
Ein schon gebrauchter Windofen

mit zwei Aufsägen 7% Fuß hoch, ist unter Nachwei
Inng des Maurermeisters D. 2. Onden billig zu.
verkaufen.

2) Hammelwarder : Außendeich. Meine
aus D. Hellmers Concu s gekaufte Köterei zu Ham
melwarden außerhalb De chs, bin ich geneigt für eis
nen werthfeyenden Preis zu verkaufen.

H. E. Meinardus.

3) Rastede. Mein Lager von Leinen und Drel:
len ist fortwährend in den gangbarsten Sorten sowohl ,
als auch in den feineren und allerfeinsten Gattungen,
aufs reichhaltigste affortirt, und bin ich im Stonde,
von diesen Artikeln weit billiger abzugeben, als selches

bei Gegenständen dieser Art, die von Fremden , außer
den Zoll Vereinsstaaten , bezogen wurden und hier ge=

lagert werden, möglich ist. Ich kann von meine
Waare um so zuversichtlicher auf Glauben verkaufen,
und für deren Güte um so eher einstehen, da ich sie

selber weben und bleichen lasse. Die fremde Waare
nimmt sich öfters Unfangs recht hübsch aus, aber

auch eben so häufig will man nach einer paarmaligen
Wäsche und Bleiche eine eben nicht sonderlich vors
theilhafte Veränderung daran wahrgenommen haben.

C. D. Hagendorff.
4) Oldenburg. Neue, schnell mürbe kochende

gelbe , grüne und graue Erbsen, weiße Bohnen, große
Leipziger Linsen, Frankfurter Eiergrüße oder Gries,
schönster ostindischer Sago, 9½ 1 x , vorzüg
lich schöner Stock. und Lengfisch, frische Zwoller Bü
dinge, Frankfurter Bratwürfte; anch traf die erste
Sendung Braunschweiger Mettwürfte zum Robessen
ein, und ist von den Roth- und Leberwürsten nur
noch kleiner Vorrath bei F. H. Wagner.

5) Oldenburg . Ein blauer Herrnpelz. Bu er
fragen beim Schneidermeister Holle.

6) Oldenburg. Ein zweispänniger Schlitten,
so gut wie neu. 3u erfragen bei dem Rademachers
meister Kayser.

7) Oldenburg. Ein Schiebfchlitten, gut erbat
ten und mit eisernen Reifen beschlagen , wegen Mans
gel an Plag billigst Friedrich Voigt.

8) Oldenburg. Von dem so großen Beifall
gefundenen neuen Racahont des Arabes erhielt ich
wieder frischen Vorrath, und zwar von der feinsten
Sorte № 2 , dessen Preis jest nur auf 36 gr. à

gestellt und in ½ tb Packeten à 9 gr. bei mir
mit Kochanweifung zu haben ist. Selbiges ist nicht

allein ganz außerordentlich nährend, stärkend und teicht

verdaulich, sondern auch so wohlfeil, daß die zwei
Tassen nur etwa 1 gr. fommen und wie die feinste
Chocolade schmeckt. Für Gesunde sowohl , als für



Stärkung Bedürfende , gibt es kein billigeres und
Von Arow Root oderschöneres Nahrungsmittel.

indianischem Pfeilwurzelmehl, so dem Salep gleich,
so wie von allen Sorten Chocolade , Cacao , Cacao :
Gaffee, Cacao-Schalen, Eichel Caffee und alles dergl.
habe ich stets Vorrath. F. H. Wagner.

3u Kauf gesucht.
1) Oldenburg. Ich kaufe jest allerlei Sorten

Drhäfte, imgleichen Stückfäffer, von den kleinsten bis
zu den größten, wenn sie sich noch in gutem Stande
befinden, und bezahle dafür gute Preise . Desfällige
Briefe werden franco erbeten. W. Langius ,

Böttcher Meister .:

3u verheuern.
Eine Ober1) Außer dem H.-G. Thore.

stage, bestehend in 2 Stuben , 2 Kammern, 1 Küche,
Stallraum und den halben Garten habe ich auf
Ostern zu vermiethen. Goldschmidt, Militairarzt.

2) Ruhwarden . Das dem Unterzeichneten
gehörende, in Ruhwarden belegene, und von Meyers
holz bewohnte Haus, worin seit bereits vielen Jahren
die Gastwirthschaft mit gutem Erfolge getrieben wors
den, ist von Maitag 1837. an anderweitig zu ver=
heuern, wozu Reflectanten sich bei dem Unterzeichnes
ten melden und mit demselben contrahiren können.

Bugleich sieht sich derselbe veranlaßt, da Fußgänger
fich unberechtigter Weise vom Burhaverdeich nach der
Scheldegerstenmühle, über den dem Unterzeichneten
gehörenden fog. Püttenhamme einer Ueberwegung bedies
nen, biedurch zur Warnung befannt zu machen, daß sol:
ches ferner nicht mehr geduldet werden wird ; es wird
vielmehr darauf geachtet und werden die Betreffenden
gerichtlich belangt werden. J. W. Franckſen.

3) Oldenburg. An der langen Straße eine neu
tapezierte Stube, nebst Kammer mit Möbeln , so wie
eine freundliche Hinterwohnung , beide sogleich anzubeide sogleich anzu
treten, auch außer dem Heiligengeistthor ein Haus
mit Garten, unter Nachweisung von Thieste.

4) Oldenburg , 1836. Dec. 28. Mein feit
14 Jahren von dem Herrn Waarenmäkler Stolpe
bewohnte Oberetage, bestehend in 2 Stuben, I geräu=

migen Schlaftammer, mit Defen, Küche, Keller und
Bodenraum , habe ich diesen Ostern um die Umziehe :
anzutreten zu vermiethen. F. D. Fortmann,

Klempnermeister.
5) Oldenburg. Eine Stube mit Schlafkammer

und Bodenraum , auf Ostern Umziehezeit, am liebsten
an eine einzelne Person, bei E. Pohle,

Stellmacher .
6) Oldenburg. Meine, von der verstorbenen

Frau Amtmannin Gether beinahe 8 Jahre bewohnte
Oberetage, im Ganzen , zu Ostern 1837. Wird ein
Garten dabei zu haben gewünscht, so steht der meinige,
nahe vor dem Heil. Geißthor, der eine schöne Auss
sicht nach dem Walle hat, für eine billige Miethe
auch zu Dienste. J. E. Bunnies.

=7) Oldenburg . Vor dem Heil. Geist Thore
eine Wohnung, bestehend in 2 großen Stuben nebst
Schlafftube , den Mitgebrauch der Küche, Dielenraum
und halben Gaiten . Zu erfragen in der Expedition.

8) Oldenburg . Unter meiner Nachweisung ist
ein hübsch meublirtes Zimmer nebst Kammer, passend
für einen einzelnen Herrn oder Dame, gleich anzu=

treten zu vermiethen. Förster, Barbier.
9) Oldenburg . Der Blechenschläger Lichtheim

hat sein Nebenhaus auf Ostern zur gewöhnlichenUm
ziebezeit zu vermiethen.

10) Oldenburg . Eine Stube nebst Schlaf
fammer mit Meubeln ist, sofort anzutreten , zu vers
heuern am innern Damm № 131 .

11) Oldenburg. Eine Stube mit Schlaftam:
mer, Küche , Torf- und Bodenraum, in meinem
Hause an der Wallstraße , sofort oder Ostern anzus

D. G. Gieseler.treten.
Literatur und Kunst.

"
1) Oldenburg. Die in unserm Berlage ere

scheinende Zeitschrift: Mittheilungenaus Oldenburg"
liber Gegenstände der Unterhaltung , wird auch für
das nächste Jahr fortgefeßt, und also mit Neujahr
ihren dritten Jahrgang beginnen, für den wir um
fernere freundliche Theilnahme höflichst bitten. Die
Einrichtung bleibt die bisherige, indeß wird die
Redaction durch Abkürzung des Theaterartikels

mehr Raum für unterhaltende Auffäße über andere
Gegenstände zu gewinnen suchen . Ungemessene Beis
träge der Art werden daher gerne aufgenommen, nas
mentlich sollen Correspondenz -Artikel, deren Inhalt
ber Tendenz des Blattes entspricht, sehr willkommen
seyn. Der so billige Abonnements Preis (für den
Jahrgang von 52 № in gr. 4 , eng gedruckt, 1
Gold) bleibt auch ferner . Auswärtige wollen ihre Bes
ftellungen gefälligst den löblichen Postämtern überge=

ben und erhalten, so weit die Großherzoglichen Pos
ften gehen, den Jahrgang für 1 24. Gr. Gold
incl. des Portos.



Die erften beiden Jahrgänge dieser Beitschrift 1835.
und 1836. werden an die Abonnenten des 3. Jahre
gangs zusammen für 1 Gold abgegeben..

Schulzesche Buchhandlung .

der

2) Oldenburg . ( Ankündigung ). Es ist von
mehreren Seiten der Wunsch geäußert, eine volls
ständige Beschreibung aller durch die
böchste Vermählung Ihrer Hoheit
Herzogin Marie Friederike Amalie von
Oldenburg mit Sr. Majestät dem König
Otto I. Don Griecheuland veranlaßten
Feierlichkeiten in einer Schrift vereinigt zu bes
sigen, und ich habe mich daher entschlossen, eine solche
Sammlung zu veranstalten . Der Herr Obesamtmann
Strackerjan hat auf mein Ersuchen sich bereitwils
lig erklärt, die Redaction zu übernehmen und ein
vollständiges zusammenhängendes Ganzes aus allen
vorhandenen Nachrichten zu bilden, zu deren Berich
tigung und Vermehrung ihm officielle Mittheilungen
gnädigst zugesichert sind . Da diese Beschreibung auch
tie im Königreich Bayern, wie im Königreich Gries
chenland stattfindenden Feierlichkeiten umfassen wird,
so läßt sich die Bogenzahl dieses Büchleins noch nicht
bestimmen, indeß wird es mit den ähnlichen Portraits
der Allerhöchsten Neuvermählten verziert und in Druck
und Papier von mir so ausgestattet werden, daß es
des erhabenen Gegenstandes würdig sey. Der Druck
wird sofort nach Neujahr beginnen und so damit forts
gefahren werden, daß er unmittelbar nach dem Eins
gange der Nachrichten aus Athen beendigt werden
kann. So bald ich darnach den Preis werde bestim =

men können, werde ich eine Unterzeichnung eröffnen,
der dann die Ablieferung unmittelbar folgen wird.

Joh. Heinr . Stalling .
3) Oldenburg. So eben traf wiete : bei mir

ein : »Sechzig deutsche Lieder für 30 Pfennige.<
Fünfte , mit einer Zugabe von 20 Liedern vermehrte
ausgabe. Mit bewährten Singweisen und Andeu=

tungen zur Elavier Begleitung. geh. Preis 7% gr.
Friedrich Voigt .

4) Vechta . Die dem hohen Herrscherpaare Grie
chenlands bei seiner Durchreise am 22. Decbr. d. I.
von den hiesigen Damen überreichten Gedichte sind
in Oldenburg bei Friedrich Voigt, in Cloppenburg
bei Holthaus und in Vechta bei dem Unterzeichneten
für 6 gr. zu haben. Fauvel, Buchdrucker.

Personen , welche in Dienst verlangt werden.
1) Oldenburg . In der Nähe von Bremen wird.

ein Frauenzimmer gesucht, welches die Erziehung

gweier Mädchen von 7 und 11 Jahren übernehmen
und zugleich die Aufsicht in der Haushaltung führen
kann. Unerbietungen wolle man mit der Adresse A.
B. in der Expedition diefer Anzeigen abgeben.

2) Oldenburg . 6 bis 8 gute Böttchergesellen
tönnen sofort bei mir beständige Arbeit erhalten.

W. Langius , Böttchermeister.

Gelder zu verleihen.
1) Ohmstebe. Für die Schule zu Donners

schwee habe ich 71 16 gr. Gold fofort zinsbar
zu belegen. Johann Willers, Jurat.

2) Barel. Circa 3000 Curatelgelder, ina
Ganzen oder getheilt, find fofort gegen hinlängliche
Sicherheit durch mich zu belegen . A. S. Epting.

3) Els fleth. Gegen gehörige Sicherheit find
sofort 900 Elsflether Kirchen - und 200 Ves
men:Capitalien zinsbar zu belegen.

Kanzelmeper.
4) Klippanne . Als Vormund für C. Klops

penburgs Tochter habe ich 600 gegen billige
C. Eplers .Binsen sofort zu belegen.

Nachzuweisende Sachen.
1) Ganderkesee. Ein aus der Gegend von

Delmenhorst her zugelaufener Hühnerhund kleinerer
Art ist nach Angabe der Merkmale und Erstattung.
der Kosten wieder zu haben in der hiesigen Pastorei .

Bermischte Nachrichten.
1) Rastede. Von dem Herrn Physicus Dr.

Upmann, jest in Birkenfeld, mit der Eincaffirung
seiner hier ausstehenden Forderungen beauftragt ersus
che ich alle diejenigen, welche demselben schulden, um
baldige Zahlung . F. Goose.

2) Littel. Laut Amtsprotocolls vom 19. d.
M. hat mir der Heuermann Eilert Eilers wegen
rückständiger Heuergelder verkauft : 1 schwarzbunte
und 1 weißbunte Kuh, 1 Schwein , 2 Betten, 2

Stühle , 1 Schiebkarre, 1 Salzfaß, 1 Spinnrad, 1
alte Schränke, 1 Koffer , 1 Backtrog, 2 Tische, 4

eisernen Topf u. 1 Eimer. Da ich demselben obige
Gegenstände noch einstweilen in Gebrauch gelassen
habe, so warne ich vor deren Ankauf.

Johann Hees.
3) Hamburg , den 19. December 1836. Die

von meinem verstorbenen Ehemann Johann Peter
Lange unter seiner Namensfirma geführte Handlung



wird von mir bis weiter mit unveränderter Firma
fortgefeßt, welches ich sämmtlichen Handlungsfreunden
hiemit anzeige, mit der Bitte , das dem Verstorbenen
geschenkte Vertrauen auf mich zu übertragen .

Johann Peter Lange Wittwe,
geborne Cords.

4) Oldenburg, vor dem Heiligengeist-Thore .
Ich bin gesonnen, eine Weide aus dem Grünen bre=

chen und mit Leinsaamen besäen zu lassen . Liebha=

ber wollen sich bei mir anschreiben lassen.
Oltmann Helms.

Geburts. Anzeigen.
Heute1) Oldenburg , 1836. Decbr. 24.

wnrde meine Frau von einem Sohne entbunden .
Ludwig von Gall.

Todes Anzeigen
1) Oldenburg , Dec. 26. 1836. Es hat der

Vorsehung gefallen, unsere kleine Tochter, Emma,
nach einer 14tägigen Krankheit, im beinahe vollende:
ten vierten Jahre ihres Alters , zu sich zu nehmen.
Dieses Verwandten und Freunden statt der gewöhn
lichen Unfage. J. H. Meyer und Frau.

2) Oldenburg . Den am 25. b. M., Mach

mittags 3 Uhr, erfolgten Tod des Receptors Frepe
an der Brust-Wassersucht, im 79sten Jahre seines

Alters , bringen den Verwandten und Freunden hier:
durch zur Anzeige die Angehörigen.



zu № 105. der Oldenburg. Anzeigen vom 31. December 1836.

Mit Beziehung auf die Regierungs-Bekanntmachung vom 28. August 1824. werden die untenftehen¬

den, vom Collegio medico beantragten Preis Veränderungen der Arzney Tape, welche vont 1. Jan.
1837. eintreten sollen, hiemittelst bekannt gemacht.

Oldenburg , aus der Regierung, den 28. December 1836.
Mußenbecher,

v. Schele.

Courant
Preis : Veränderungen der Arzney - Tare Gewicht utter Preis Neuer Preis

vom 1. Januar 1837. an. 2 Gr. Gr.

Balsam. Copaiv. 1 Unze
1 Drachme

6 9
2.Drachme 3

Camphora 1 Unze 9 1 Unze 11
Extr. Ratanhiae 1 Drachme 10 1 Drachme S
Infus. Senn. comp 1 Unze 4 1 Unze 5

4 Unzen 12 4 Unzen 14
Manna calabrin . 1 Unze 8 1 Unze 12

4 Unzen 24 4 Unzen 36
canellata s. electa

tabulata

1 Unze 12 1 Unze 18
4 Unzen 38 4 Unzen 54
1 Unze 10 1 Unze 12
4 Unzen 30 4 Unzen 36

Natrum carbonic . neutr. 1 Drachme 3 I Drachme 2
1 Unze 18 1 Unze 12

6 7Oleum camphoratum
Nucistac

Rd. Ratanhia
1 Drachme 4 1 Drachme 3

1 Unze 8 1 Unze 6
10 8conc.

pulv. 13 11
Sem. Sabadill . 5 10

pulv. 8 14
Spirit. camphorat.

vini Gallic .

Veratrinum

Vinum Gallic . alb.

6 Unzen 18 6 Unzen 20
2 Unzen 3 2 Unzen. 5

6 Unzen 12
1 Gran 6 1 Gran 9

1 czupel I 18 1 Scrp. 154
2 Unzen 3
1 Pfand 14

2.Unzen
1 Pfund 24

rubr. 1 Unze 2 2 Unzen 5
1 Pfund 18 1 Pfund 24

Malacens.
martiatum

stibialum

1 Unze 4 2 Unzen 9
8 1 Unze 9

4 Unzen 26 4 Unzen 28
1 Unge 6 1 Unze
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